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COMPUTER VERBESSERT BRUSTKREBS-DIAGNOSE
Auswertung bildgebender Verfahren auf Basis umfangreicher Datensammlung

Brustkrebs ist die häufi gste Krebserkrankung bei Frauen in der EU. In Österreich 
erkrankt jede achte Frau im Laufe ihres Lebens an Brustkrebs, jährlich werden 
rund 5.000 neue Fälle diagnostiziert. Im Rahmen des EU-Projekts HAMAM soll 
jetzt die Diagnose und damit die Früherkennung verbessert werden. 

Die Früherkennung bzw. genaue Dia-
gnose von verdächtigem Brustgewe-
be ist in vielen Fällen nicht eindeutig. 
Im Rahmen des Projekts HAMAM wird 
nun ein System entwickelt, das einer-
seits die bestehenden bildgebenden 
Verfahren zusammenführt und ande-
rerseits auf Basis einer Datenbank und 
mit Hilfe spezieller Algorithmen den 
behandelnden Ärzten Unterstützung 
für die Diagnose liefert. Dadurch soll 
die Genauigkeit und Zuverlässigkeit in 
der Erkennung von Brustkrebs verbes-
sert werden. 
Die verschiedenen bildgebenden Ver-
fahren wie Computertomographie (CT), 
Magnetresonanztomographie (MRT), 

ergänzt um neuartige Methoden wie 
3D Ultraschall und Tomosynthese sol-
len in einem einzigen Anwendungssy-
stem zusammengefasst werden. Da-
durch werden Grenzen überwunden, 
die aus dem bisher isolierten Einsatz 
dieser Bildgebungsverfahren resultie-
ren. Basierend auf dem Wissen aus 
einer großen multidisziplinären Da-
tenbank, die im Rahmen dieses Pro-
jekts gespeist wird, wird verdächtiges 
Brustgewebe charakterisiert und klas-
sifi ziert. 

Im Einzelnen umfasst das Projekt fol-
gende Arbeitsschritte: Zunächst wer-
den Tools erstellt, um die verschie-

denen Daten und Modalitäten zu 
integrieren. Daraufhin sollen jene Pro-
gramme entwickelt werden, mit denen 
die bisher uneinheitlichen Daten vor-
verarbeitet und standardisiert werden 
können. Danach werden Datensets mit 
Informationen zur räumlichen Korre-
lation aufgebaut, die die Erkennung 
von Ähnlichkeiten und die Erstellung 
neuer multimodaler Gewebsmodelle 
verbessern und die Adaptierbarkeit 
integrieren. Damit sollen auch andere 
Informationsquellen wie etwa Tumor-
modelle, genetische Information, Da-
ten des Genotypus, des Phänotypus 
und der standardisierten Bildgebung 
integriert werden können. 
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Ihr Wegweiser durch die Europäischen 
und Internationalen Programme: 
Information, Beratung, Coaching von der 
Projektidee bis zum Projektabschluss 
bieten Ihnen die ExpertInnen der FFG. 

Profi tieren Sie vom umfassenden 
Service und optimieren Sie damit 
Ihre  Erfolgschancen im 
„Match“ um euro päische 
Forschungsgelder.
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